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VilhclmslMner Tagelilatl
/ / UNö ^

Bestell««geu
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Aronpriiyeickraße Nr. 1.Redaktion y. Expedition

« «zeige»
nehmen auswärts alle « nnoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ flr simmtliche Kaiserl., König!, v . Wt. Kehörde«, somit für die Gemeinde« Kant «. NenstadWtnr.
Juserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 77. Freitag , dm 31 . März 1893. 19. Jahrgang.

t

Zum Charfreitag.
Ein tiefer heiliger Ernst liegt suf dem morgigen Tage aus¬

gebreitet, ein Ernst , von dem selbst Diejenigen nicht unberührt
bleiben , die sonst das ganze Jahr hindurch der Theilnahme am
kirchlichen Leben sich entziehen, und für welche die hohen kirch¬
lichen Feste sonst nur ein Anlaß zu leiblicher Erholung und Zer¬
streuung sind . Morgen sind die Gotteshäuser allerwärts von An¬
dächtigen gefüllt , die sich um das Kreuz aus Golgatha sammeln.
Es lehrt uns , nicht im Diesseits und in dieser irdischen Weit
unsere Befriedigung und unser letztes Ziel zu suchen. Es sagt
den Herzen, welche in der Schönheit und Herrlichkeit dieser Erde
mit ihrem Trost aufgehen, welche den Werrh des Lebens an dem
Genüsse und den Gütern der sinnlichen Welt messen, daß die
wahrhaft menschliche Größe nicht im Herrschen, sondern im Dienen
besteht, daß es keinen anderen Weg zur Vollendung giebt, als
den der selbstverleugnenden und selbstaufopsernden Hingabe des
Lebens im Dienste der Menschheit.

Darum mahnt uns aber auch der morgige Tag stärker und
eindrucksvoller als jeder andere , den Werth des Lebens nicht im
Genüsse und im Besitze irdischer Güter zu suchen , sondern den¬
selben vielmehr danach zu beurtheilen , in welchem Maße uns die
Gelegenheit und Möglichkeit geboten ist, im Dienste des Gemein¬
wohls und der Menschheit zu wirken und zu arbeiten und unser
Leben mit seinen Kräften und Gaben in den Dienst thätiger
Nächstenliebe zu stellen . Gerade von einem Tage wie der morgige
muß darum für jeden Einzelnen wie für die Gesammtheit der
stärkste Antrieb ausgchen zur thätigen und kräftigen Mitarbeit
an der Lösung der großen sozialen Aufgabe, die unserer Zeit
gestellt sw d , an der Beseitigung der Nothstände , die sich in dem
gesellschaftlichen Leben aus dem Gegensätze zwischen aufgehäuftem
Reichthum und bitterer Armuth , zwischen mühelosem Verdienst
und harter Arbeit je länger je mehr ergeben haben. Wenn
irgend ein Gedanke aus dem innersten Wesen des Christenthums
und aus der in dem Kreuze von dem Stifter unserer Religion
bewährten Liebe heraus geboren ist, so ist es der Ausgleich dieser
Gegensätze , den die von Kaiser Wilhelm I . angebahnte , von seinem
Enkel so muthig und entschlossen fortgeführte soziale Gesetzgebung
sich zum Ziele gesteckt hat. Diejenigen Herrscher erweisen sich als
die wahren Träger deS Königthums von Gottes Gnaden , die es
als die schönste und herrlichste Aufgabe der ihnen von Gott ver¬
liehenen Macht ansehen , sich als Beschützer und Pfleger der Armen
und Bedrängten der Mühseligen und Beladenen deS Volkes zu
erweisen . Aber niemals wird dieses hohe Ziel durch gesetzliche
Maßregeln und auf dem Wege des äußeren Zwanges allein sich
erreichen lassen , ohne die Liebe , die in dem Kreuz in ihrer höchsten
Vollendung offenbar geworden ist . Nur auf dem Grunde der
sittlichen und religiösen Welt- und Lebensanschauung, die das
Christenthum mit seinem Wort vom Kreuze zur Geltung und An¬
erkennung gebracht hat , wird für die Dauer die Lösung der sozi¬
alen Frage und eine durchgreifende Heilung der sozialen Schäden ,
an denen unser Volksleben krankt, möglich sein.

Deutsches Reich .
Berlin , 29 . März . Heute Vormittag hatte der Kaiser

zunächst den Vortrag des Staatssekretärs des Aeußeru , Zrhrn.
v . Marschall, und darauf denjenigen des Kriegsministers , Generals
der Infanterie, .v . Kaltenborn -Stachau entgegengenommen. Dem¬
nächst begab sich der Monarch mit seiner Begleitung nach dem
Schießplätze bei Jüterbogk und wohnte daselbst von 10 Uhr ab
einer Gefechtsübung der Jnfanterieschießschule bei. Nachdem die
Hebungen ihr Ende erreicht hatten , nahm der Kaiser dort an dem
Frühstück Theil , worauf Nachmittags 1 Uhr die Rückfahrt nach
Berlin angetretcn wurde . Die Ankunft in Berlin erfolgte Nach¬
mittags um 2 Uhr .

Der Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin
hat sich nach Schwerin zurückbegeben . Dem Vernehmen nach hat
derselbe einen zweijährigen Urlaub erhalten .

Der Reichskanzler empfing heute den sächsischen Kriegsminister .
Es darf angenommen werden , bemerkt die „ Post " hierzu , daß die
Aussichten der Milttärvorlage und die fernere Taktik der verbün¬
deten Regierungen zur Sprache gekommen seien .

Das unter der Oberleitung des Herrn v . Helldorff erschei¬
nende „ Cons. Wochenbl . " hört mit Ablauf dieses Vierteljahres
auf zu erscheinen . Das Blatt zeigt an , daß nur noch eine
Nummer ausgegeben und die vorausgezahlten Bezuqsgelder zurück¬
erstattet werden.

Mannheim , 29 . März. Es bestätigt sich , daß der hiesige
Techniker Reidel ebenfalls einen kugelfesten Stoff erfunden hat ,
welcher zweimal so leicht und billig als die Dowesche Masse sein
wll . Hier stattgehabte Schießverfuche ergaben das Abschlagen Ser
Gewehr- und Revolverkugeln. Der Reidelsche Stoff soll sich
zum Einlegen in die Uniform eigren .

M « ri » e .
'Dilhelmohuveu , 30 . März. S . M. S . „Leipzig" hat Ordre

Heimreise erhalten und wird dann außer Dienst stellen. Das
wird aufgelöst werden. — Der Ablösungstransport für S .' ^ '^."LeiPzig" unterbleibt, dafür wird der Transport für „Alexandrtne"

„Arkona " einige Köpfe am d. April Abends W WiMmS-
D-r AillösungStransportdampfer „Aglata" nach Lapstadt sich emschifferr.

ES Kiel wird am 5. April mit der Eisenbahn Nachmittags in
»Khanen emtreffen . — Die Abreise S . M. S . „Carola" von Danzig ist

ml verschoben worden . — Mar.-Uvt.-Zahlmstr. Niederweyer hat
Vocha»ds-Geschäfte deS Rechnungsamts der 2 . Abthlg . der ll . Matr.-Div.

u? „ ^ tar .-Unt.-Zahlmstr. Lange übernommen. Der Letztere hat bis zum
sUvanq des Ablöfungstransports Urlaub angetreten. — Hauptmann v. Hart-
MEN hat Men Aägigeu Urlaub nach Berlin angelreten — Kapitän z .« arandon ist nach Kiel, Korv.-Kapt. Jaeschke nach Berlin zurückgereist.

Durch A . K.- O . vom 27 . März cr . »st nachstehendes veriügt : Der Korv .-
Kapt. Draeger ist in Folge seiner Erkrankung von der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte deS Kommandos

'
der II . W -rstdiv . entbunden und der Kapt. z . S .

Rötger zum Kommandeur dieser Division ernannt . — Der Korv .-Kapt. Westphal
ist mit dem 1 . April d . IS . zum Kommandanten des Transportdampfers
„Pelikan" ernannt . — Korv.-Kapt. da Fonseca -Wollhüm ist alS Präses der
Zahlmflr.-Prüsmigskommissiortkmdrt . — Lieut . z . S . Ksndück hat zur Wieder¬
herstellung der Gesundh. it Urlaub nach Wiesbaden bis znm 27. April d . IS .
erhalten . — Briess . pp. für S . M. Kezr .-Korv. „Kaiserin Augusta" sind vom
29 . d. Mts. ab und bis 2 . April d. I . nach QueuStown (Irland ) , vom
3 . bis 7 . April d . Js . Mittags nach Newport (Rhode -Jsland) , Verein . Staaten
von Nordamerika, vom 7 . April d . Js . Nachm , ab und bis 11. April d . Js
Mittags nach Hawvton Roads — Norfolk — (Virginia) , Verein. Staaten
von Nordamerika, vom 11 . April d . Js . Nachm , ab und bis aus Weiteres
nach New -Aork , Verein . Staaten von Nordamerika ; für S . M . Torp .-Bte.
„8 15 "

, „8 18"
, „8 17" von heute ab und bis aus Weiteres nach Kiel

zu dtügircn . — Durch A . K .-O . vom 27 . März cr . ist folgendes bestimmt :
Der Korv.-Kapt . Brinkmann ist nach erfolgter Uebersührnug S . M. Krzr.-Korv.
„Carola" nach Wtlle 'mshaven von dem Kommando dieses Schiffes entbunden
und für die Dauer der Be .lrc ung des Vorstandes der militärischen Abtheilung
im R.-M.-Amt durch de » Korv.-Kapt. Gras v. Laudissill zur Dienstleistung
beim R.-M .-Amt lmdrt . — Der Korv.-Kapt. Graf v . Moltte I ist zum
Kmdtm. S . M. Krzr.-Korv . „Carola" für die Zeit, während welcher dieses
Schiff als Tender des Artl .-SchulschiffeS dient , ernannt.

— Kiel , 25 . März . Wie die „ K . Z . " meldet, soll die
Krzrkorv . „Kaiserin Augusta " , welche heute Vormittag die Reise
nach Hampton Road amgetreten hat, im Großen Belt bei Spro-
goe leicht auf Grund gerathen sein.

— Kiel , 29 . März . Die Kreuzer - Korvette „ Kaiserin-
Augusta "

, welche heute Morgen den Hafen verließ, geht zunächst
nach Queenstown und von dort am 11 . n . Mts. nach New- Aork
zur Theilnahme an der Flottenrevue und kommt nach etwa vier
Monaten nach Kiel zurück . — Die erste Division des Manöver¬
geschwaders , die Panzerschiffe „ Sachsen"

, „ Bayern"
, „Württem¬

berg" und „ Baden "
, verließ ebenfalls heute Morgen unsere

Föhrde , um in der Ostsee zu manövriren . Das Panzerfahrzeug
„ Frithjof" liegt im Ausrüstmigsbasstn . — Am 3 . April wird die
Besatzung des Avisos „ Hohenzollern " von hier in Marsch gesetzt,
um das Schiff in Swinemünde in Dk- ist zu stellen . (N .-O .-Z .)

— Eins der interessantesten Schaustücke , welche die Regie¬
rung nach Chicago zu senden gedenkt , ist das in der mechanischen
Werkstatt von G . Voigt in Berlin soeben fertiggestellte Modell
der Schleusenanlagen am Nord -Ostsee-Kanal . Das im Maßstabe
von 1 : 60 hergcstellte Modell ruht auf einem zusammenlegbaren
Tische von acht Metern Länge und drei Meter Breite, es nimmt
also den Raum eines großen zweifenstrigen Zimmers ein. Die
eine Hälfte des Kunstwerkes „sw winintnro " ist von Holz ge¬
arbeitet und derart eingerichtet, daß verschiedene Thetle , langen
Kasten gleich, an Handgriffen meierweit heraus gezogen werden
können , fo daß man Querschnitte der Schleusenanlagen, bis in
die kleinsten Details genau , deutlich vor Augen hat . Man sieht
dann alles das , was die äußere Gesammtansicht ergänzt : die
unterirdischen Umlauskanäle, die Maschinenräume, die Brunnen
und Gänge (Dücker) , die Einsteigschächte rc„ alles in Form und
Farbe der Natur getreulich nachgebildet. Die andere Längshälfte
des Modells ist der natürlichen Anlage insofern noch genauer
nachgebildet, als sie, durchweg aus Eisen bestehend und in ihren
einzelnen Theilen wasserdicht abgeschlossen , zu praktischen Schleuse-
veisuchen benutzt werden kann. Man wird hier also die Schleusen-
kanäie rc . mit Wasser füllen , ein Modellfchiff in die Schleuse bug -
siren , die Schleusenthore schließen und den Umlauf des Masters rc .
zeigen können . Die sämmtlichen Thorflügel des Modells sind
durch maschinelle Vorrichtungen beweglich , welche den wirklichen
hydraulischen Maschinen nachgebildet sind ; eine Seeschleusenanlage
erheischt natürlich in Rücksicht aus die stärkere ^Strömung, Ebbe
und Fluth , ganz besondere Vorsichtsmaßregeln : sie Hai Doppel-
lhore und abweichend von gewöhnlichen Fluß- und Kanalschleusen
in der Mitte des Schleusenkanals noch doppelte Sperrthore,
welche mit Schützen versehen sind . Die letzteren sind beim Ein -
fchlcusen so lange geschlossen, bis die äußeren Thore das Ein¬
dringen des Wassers nach der neuen Richtung verhindern , hierauf
werden die Schützen durch die Maschine emporgezogen, und es
erfolgt dann ein Ausgleich zwischen den verschiedenen Wasser-
stäuden innerhalb des Schlensenkanals, danach erst können nach
Einlaufen der Schiffe die entgegengesetzten Thore geschlossen
werden. Diese Vorsichtsmaßregeln erhöhen die Zahl der sämmt¬
lichen an der Doppeljchleuse des Nordostseekanals vorhandenen
Thore auf nicht weniger als vierundzwanzig . Es ist selbstver¬
ständlich , daß diese ganz besonders stark konstruirt sind ; als
besondere Stcherheitsmaßregel gegen die lebhafte Strömung sind
die Thorflügel noch durch Ketten festgelegt , an denen Hemm¬
gewichte von je zwanzig Centner Schwere hängen. Die die Thor-
flügel bewegenden Zahnstangen wiegen das Stück die Kleinigkeit
von 100 Centner ! Das Modell zeigt außer dem mittleren Haupt-
stück , der Doppelschleuse , noch die auf beiden Seiten, anschließenden
Theile , den Binnenhafen und den Außenhafen. Interessant Ist
in elfterem der aus einem System von Pfahlrosten gebildete
Oberbau , der die Einfahrt der Schiffe und deren gefahrlose
Bugsirung nach den Schlensenkanälen ermöglicht. Auch hier sind
besondere Sicherheitsmaßregeln gegen Strömung, Eisgang rc . vor¬
gesehen . Die Verwaltung der Marine-Akademie und Schule hat
ein ca . zwei Meter langes Modell der Kreuzerkorvette „ Prinzeß
Wilhelm " (erbaut 1888) hergeliehen,, welches dem Ganzen zu
hoher Zierde gereicht und die Anschaulichkeit der plastischen
Gesammtdarslellung in hohem Maße erhöht . Wie mühsam die
Arbeit gewesen ist , geht aus der Thatsache hervor , daß seit
Dezember vorigen Jahres durchschnittlich dreißig Leute an den
einzelnen Theilen der Schleusenanlagen gearbeitet haben . Das
Modell , das mit Tisch ca . 30 Centner wiegt, wird in den nächsten
Tagen , in vierzehn Kisten verpackt , nach Chicago abgehen ; es

dürfte zu den hervorragendsten Ausstellungsobjekten gehören,
die aus der Weltausstellung dem deutschen Namen Ehre machen
werden.

« o r « l e » .
Wilhelmshaven , 30 . März . Durch Verfügung des

Staatssekretärs des R .-M .-A. vom 28 . März rr . find die Marine-
Jnt .-Registr.-Assist. John und Müller zu Mar .-Jnt .-Registratoren
ernannt.

Wilhelmshaven , 20 . März . Zur Bezeichnung des Ahne-
Fahrwassers sind in WNW. s/4 W . 2 Sm . , und W . r/z N . 1,75
Zm . von Eckwarden Mühle rothe Spierentonnen ausgelegt wor¬
den . Die elftere mit der Bezeichnung und kugelförmigem
Korb als Toppzeichen, die letztere mit der Bezeichnung ^ ./L und
Fähnchen als Toppzeichen.

Wilhelmshaven , 27 . März . Die nächste Sitzung des
BürgervorsteherkollegiumS wird am Dienstag, 4. April Nachm. 4.
Uhr abgeholten werden.

Wilhelmshaven , 30 . März. Die Interessenten der
Petroleum -Motorboots-Verbindung Emden-Wilhelmshaven werden
unter Hinweis aus die in diesem Blatt erschienene Aufforderung
nochmals ersucht , die gezeichneten Beiträge nunmehr an die Firma
Kappelhoff Wwe. u. Co. in Emden abzuführen . Mittheilungen
über die Gründung wird Herr B -V. Dräger den Interessenten
am 31 . Abds. zwischen 8—10 in Emst Meyers Restaurant
(Rothes Schloß) gern erstatten.

Wilhelmshaven , 29 . März. Der von Herrn Masch .--
Oberingenieur a . D . Herter im Oktober 1691 ins Leben gerufene
vorbereitende Maschinisten-Fachkursus, sowie der Nachhükfeunterricht
für Marine-Mafchinenpersonal haben sich durchaus bewährt . Die
Kurse wurden bis jetzt von 82 jungen Leuten mit durchschnittlich
sehr gutem Erfolg besucht. Man darf hiernach erwarten , daß der
am 2 . April beginnende Unterricht für das Sommerhalbsahr gleich¬
falls mit einer die Ausrechterhaltung der Kurse sicherstellenden
Schülerzahl durchgeführt werden wird . Die Kurse haben den
Zweck, den jungen Leuten, welche sich der sehr aussichtsreichen
Maschinisten-Laufbahn in der Kaiserl. Marine widmen wollen , in
kürzester Zeit diejenigen Fachkenntnisse zu verschaffen , die von
ihnen beim Eintritt in diese Laufbahn bezw . für die Weiterbe¬
förderung in ihr erfordert werden.

Wilhelmshaven , 30 . März. Die gesetzlichen Bestim¬
mungen über die Sonntagsruhe geben noch zu mancherlei Unklar¬
heiten Anlaß . So ist man vielfach der Ansicht , daß der Char-
sreitag den über die 3 ersten Feiertage der hohen Feste (Weih¬
nachten , Ostern und Pfingsten ) erlassenen Beschränkungen unter¬
worfen sei. Das ist jedoch ein Frrthum . Nach Z 105 b des
Sonntagsruhe-Gesetzes vom 1 . Juni 1891 ist der Charfreitag
ebenso zu behandeln, wie ein gewöhnlicher Sonntag.

Wilhelmshaven , 30 . März . Mit der am 1 . April
erfolgenden Einführung der Mitteleuropäischen Zeit werden sich
die Abgangs- bezw . Ankunftszeiten sür die Station Wilhelms¬
haven wie folgt ändern . Abgang nach Bremens 6 .29 — 9 .42
— 12.46 — 3 54 — 7 .27 . Ankunft in Bremen : 10 .22 — 1 . 19
— 5 . 17 — 8 .23 - 11 .26 ; in der Richtung nach Jever-Witt-
mund Abfahrt : 7 .04 — 9 .42 — 12 .46 — 3 .54 — 7 .10 —
7 .27 — 10.49 — Ankunft in Wilhelmshaven : 7 .04 — 7 .58 —
10 .22 — 1 .19 — 5 . 17 — 8 .23 — 11 .26 . Die Zeiten sind
also gegen die bisherige um 27 Minuten früher gelegt . Wir
wollen im Anschluß hieran nochmals darauf Hinweisen , daß die
mitteleuropäische Zeit für uns genau 27 Min. früher liegt, als
die jetzige Ortszeit, daß mithin die Uhren in der Nacht vom
31 . März auf 1 . April um 27 Minuten vorgestellt werden müssen .

Heppens , 28 . März . Für die zum Nachlasse des Pro-
prietärs I . R . Harms zu Jever und dessen Ehefrau gehörigen
hiers . belegenen Immobilien sind im letzten Verkaufstermine sol-
gende Gebote abgegeben und zwar 1) für ein an der hies . Straße
belegenes Wohnhaus mit Bäckereieinrichtung 6000 Mk . 2) sür ein
hiers . belegenes Stück Weideland 2535 Mk„ 3) für ein an der
hies. Straße belegenes WohnhsnS 2200 Mk. , 4) sür einen hiers.
belegenen Bauplatz 1200 Mk. und 5) für ein hiers . belegenes
Stück Gartenland die Summe von 150 Mk . Dritter und letzter
Verkaufstermin ist angesetzt aus Sonnabend den 1 . April, im Ge¬
richtslokale deS Amtsgerichts Jever . (G.)

«Lt 8er
Aurich , 29 . März . In der Sitzung des Herrenhauses

am 24 . d . M . empfahl Graf zu Inn - und Knyphansen die schon
oft angeregte Gleichstellung der RegierungSpäsidenten von Aurich,
Stade , Osnabrück und Stralsund mit den übrigen . Geheimrath
Lehnert erwiderte, daß dieselbe bis zur allgemeinen Aufbesserung
der Beamtengehälter Vorbehalten bleiben muffe.

--- Aurich , 25 . März. Der Jahresbericht des ostflte-
sisch-evangelischen Vereins der Gustav-Adolf-Stiftung ist in diesen
Tagen im Druck erschienen . Nach demselben standen der Direktion
im Jahre 1892 zur Unterstützung der evangelischen Gemeinden
in der Diaspo insgesammt 8650 Mk. gegen 9025 im Vorjahre
zur Verfügung . Die Beiträge ans den Zweigvereinen haben sich
also leider vermindert , doch ist zu bemerken , daß außerdem 880
Mark direkt durch die Frauenvereine des Bezirks verwendet
worden sind . Es sind durch die Direktion dem Centralvorstande
in Leipzig zur freien Verfügung 2500 M . zur Vertheilung an
44 näher bezeichnet Gemeinden 2400 M . und als Liebesgabe
ür die Gemeinde Buer in Westfalen 150 Mk . insgesammt 5050
Mark übersandt worden ; direkt an 28 Gemeinden in den Pro¬
vinzen Hannover und Westfalen kamen 1800 M. zur Versendung
n . für Papenburg wurden 1800 M. verausgabt . Mit großem

IHM- Des Charfreitags wegen erscheint die nächste Nummer Sonnabend Abend. WU



Erfolge wirkten die Frauenvereine in Emden , Norden , Wittmund
und Wilhelmshaven . Als Beigabe hat der Bericht die aus der
Jahresversammlung in Wilhelmshaven vom Pastor Müntinga-
Emden gehaltene Festpredtgt und einen vom Generalsnperinten -
denten Dr. Bartels in der Jahresversammlung des Zweigvereins
Aurich am 9 . Nov . 1892 gehaltenen Vortrag über die Einweihung
der erneuten Schloßkirche zu Wittenberg . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des Vereins wird in Emden abgehalten.

Norden , 29 . März. Am 25 . d . MtS. feierten die Ehe¬
leute Bäcker B . H . Bäcker und Frau Hierselbst ihre goldene
und am 29. d . Mts . die Eheleute Partikulier P . E . Peters und
Frau zu Norddeich ihre diamantene Hochzeit .

No 'rderney , 28. März . Die „ Norderneyer Dampsschiffs -
rhederei Einigkeit" , welche sich hier konstituirt hat zum Zweck der
Erbauung eines für die Linie Norddeich-Norderney zu verwenden¬

den Dampfers , hat die Werft der Gebrüder Sachsenberg in
RoSlau an der Elbe mit dem Bau des Dampfers , welcher für
105,000 Mk. fertig zu liefern sein wird , betraut. Eine Verein¬
barung mit der Norder Rhederei Ist bis jetzt nicht zu Stande
gekommen , doch werden die hierauf bezüglichen Verhandlungen noch
fortgesetzt werden.

Kirchliche K « ch » i ch t s u.
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde.

Am Charfreitag .
Gottesdienst um 11 Uhr , darunter auch Beichte und Abend¬

mahl . Marine-Stotionspfarrer Go edel .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 8 ^/z Uhr . Beichte -und Abendmahl : Die
Beichte beginnt um 8 Uhr . Jahns , Pastor.

Notiz : Am II . Osterfeiertag findet die Feier deS heilige » j
Abendmahles statt . Die Beichte beginnt um 8 Uhr. s

Anmeldungen hierzu vorher beim Küster bis Sonnabend !
Abend 8 Uhr erbeten. j

Ktrch engem ein d c Ba n t . !
Gottesdienst um 10 Uhr . Beichte und hl. Abendmahl . un>

3 Uhr . Harms Pastor.

Baptisten - Gemeinde .
Charfreitag , Nachmittags 4 Uhr Predigt.

Winderlich , Prediger.
Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Charfreitag ; Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr !

Gottesdienst . Lindner , Prediger.

Bekanntmachung.
Es ist wissenschaftlich festgestellt , daß

die Keime der Cholera im Eise, selbst
bei starker Kälte , lange Zeit lebensfähig
bleiben und es sind daher mit dem un¬
vorsichtigen Gebrauch von Eis , welches
aus verseuchtem Wasser genommen
worden ist , Gefahren verbunden . Ins¬
besondere kannder Genuß von Nahrungs-
und Genußmitteln , Speisen oder Ge¬
tränken , welche derartiges Eis enthalten
oder mit demselben in Berührung ge¬
kommen find, Erkrankungen an Cholera
in demselben Grade Hervorrufen, wie
die Benutzung ungefrorenen verseuchten
Wassers.

Es wird daher vor der gedachten
Anwendung von Eis , welches aus einem
mit Cholerakeimen infizirten oder der
Infektion verdächtigen Gewässer stammt,
hiermit gewarnt .

Aurich, den 14 . März 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

Graf zu Stolberg .

Zu vermiethen
zum 1 . April ein fein mäht. Wohn -
und Schlafzimmer .

Marktstraße 35 , Part.

Zu vermiethen
eine kleine OderttMhNUNg.

Ulmstraße 9 .

Zu vermiethen
ein freundliches, möblirtes Wvhn -
nebst Schlafzimmer .

B . F . Kuhlman«,
Btsmarckstr. 17 .

Zu verkaufen
eine junge fette Ktth.

H. Jken , Banterdetch.

Zu -erkaufen
Latein ., Griechische Lexika und
Gymuasialb . sür n und Ili .

Btsmarckstraße 32 .

Zu vermiethen
ein freundliches , möbltrüs Zimmer
zum 1 . April .

Kaiserstr. 64 , pari . , r.

Gesucht
1 Lehrling aus achtbarer Familie,
der das Matergeschäft erlernen will.

Be!

Königstruße 50 .

MritzillmM KM -IMtzrie .
Livkung » m 13 . u , 14 . Kpnäl I8T3 .

SS - M wklSW >M - K,W Rk.

» all lllM MO m e
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Oplxji »»! » 3 Nlr . , korto ruiä lüsts 30 ktz ., « h
kMpksdlM rurä vsrsöiräsQ srrest ASZsn Moturstrms

Öiiöntlielis 8itrung
des

UWMlM - WUI«
am

Dienstag , den 4. April er.,
Nachm . 4 Uhr,

im kleinen Sitzungssaals des Rathhauses.
Tagesordnung :

1 . Kämmerei- und Sparkasfen -Ange-
legenheiten,

2. Etatsberathung,
3. Wahl von 2 Mitgliedern für da§

Sparkassen-Kuratorium,
4 . Erledigung der Erinnerungen zur

Jahresrechnung 1891/92,
5 . Wahl dreier Armenvorsteher,
6 . Verpachtung des früher Salje 'schen

Platzes ,
7 . Pflasterung deS Metzerweges,
8 . Verschiedenes .
Ner Mraemorßekm -WoMklM .

E . Jeß .

Verkauf.
Der Landhäusling Johann Christoph

Iben zu Schortens beabsichtigt folgende

Landstriche
unter der Hand zu verkaufen:

1) ein Landstück bei der
Knockerei , am Haupt¬
wege nach Schortens,
groß 1,5374 ds ;

2) dasdarangrenzendeLand -
stück, „Höpkenmoor

" ge¬
nannt, groß 0,S414 ds.

Das Land befindet sich in einem
guten Kulturzustande und würde dasselbe
sich namentlich auch zu Bauplätzen
eignen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an
den Verkäufer oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

Jever , 29 . März 1893 .
A. Tieinenr ,

Rechnungssteller.

Forderungen
an die Offiziermesse S. M.
S. „Veownlf" find bis zum
1. April einzureichen .

Her MssMstmd .
Gegen sichere Hypothek habe ich bald¬

möglichst mebrere Kapitalien von

« MsMRirk
zu verleihen.

Heppens, 29 März 1893 .
Rein« »«.

Zu vermiethen
eine kleine Parterre - Wohnung
zum 1 . Mai an kinderlose Leute.

Gastwirth Niemand ,
Königstraße 2.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Hinierstr . 22 , pari.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnnug zum
1 . Mai . Verl . Gökerstraße 15 . Mieth -
prcis 114 Mk.

K Hapke, Grevzstr . 50.

Zu vermiethen
zum 1 . April ein gut möbl . Zimmer .

Kasernenstr . 8 , II , l .

Marktstraße 85,
parterre, ist ein schön möbl. Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

Zu vermiethen
1 Oberwohumrg , Bismarckstr. 6,
zum 1 . Mat , bestehend aus Stube ,
2 Kammern , Küche und Kellergelaß.

Näheres bei
I . N . Popke«,

Königstr. 60 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mat eine Untertvohmmg .

Zu befragen bei
Bruns ,

Ulmenstraße 7 g,

zum
Zu vermiethen.
1 . Mai 2 kleine WohNNNge».

Bismarckstr . 37 , Kopperhörn .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer zum 1 . April .

Neue Wtlhelmshavenerstr . 9.

ein m
gelaß.

Zu vermiethen
aöbltrtes Zimmer nebst Burschen-

H. F. Christians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an 2 junge
Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 69 , 1 Tr.

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein fein möbl.
Zimmer in der Nähe des Parkes .

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
dieses Blattes.

Zu vermiethen
1 WohUNNg, best, aus 4 Zimmern ,
Küche , Entree , ger. Kammer, gr . Keller rc„
nebst gr . Stck. Gartenland zum 1 . Mai
zum Preise von 400 Mk.

Bttffe, Uferstr. 6.

Zu vermiethen
eine ger. sol . WohNNNg nebst Gar¬
tenland zum 1 . Mat . Preis 180 Mk.

Uferstraße 6.

Gesucht
ein junger MaNU sür Comptoirarbeiten .
Derselbe muß eine gute Handschrift
führen und Im Rechnen gut bewandert
sein.

Näheres in der Exped. d . Bl .

Gesucht
ein für Conditor - und Bäcker -
Waareu geeignetes

Sk Verlmsslikal ^ 8
an der Btsmarckstraße, in unmittelbar»r
Nähe gegenüber der sog. Heike ' schen
Kuhweide.

V. AoHerwSlw,Bant .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Peterstraße 83 , I , 1

zum 1 . April ein gesundes Kinder
Mädchen von 14 bis 16 Jahren .

Frau LÜdicke, Roonstr . 104 .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für den
Nachmittag.

Banterstraße 11 , I. Et . rechts.

Ein Mädchen
für Nachmittags zum 1 . Apctl gesucht .

Bismarckstr. 24, 1 Tr. r.

Gesucht
aus sofort ein kräftiger , flinker

Laufbursche.
C . I . Behreuds ,

Bismarckstr. 58 .

aus sofort
Gesucht
t ein Lehrling .

B . Stall , Schmiedemstr.,
Eckwarden .

Gesucht
auf sofort rin Stnndeumädchen .

Roonstraße 86 , parr.

Gesucht
zum 1 . Mai ein akkurates Mädchen .

Frau U . Lücke«,
Roonstraße 74 , 1 . Eiage.

Für mein Btergeschäst suche eine
Frau sür leichte Arbeit gegen guten
Wochenlohn.

H . Begemann ,
Königstr . 57 .

Zu Kaufen gesucht
eine gute Zither .

Offerten mit Preisangabe unter
V . an die Exped. d . Bl.

Gutes Logis
Leesch,

Oftfriesenstraße 17 .
Den geehrten Einwohnern von Wil¬

helmshaven , Bant , Heppens und Um¬
gegend halte mich zur

WUmg M Neilblttlikn
sowie zu Reparaturen aller Art
bestens empfohlen.

Auch ist daselbst Weihkalk abzu¬
geben .

Ik . kurgksfä,
Bauunternehmer ,

Tonndetch, Frtederikenstr. Nr . 1.

ksrlln llV, «
l.chrismtk.'

Z 183

: k.ottvrksltrrNnvi ' , Ksriin

Am 1. Ostertag :
Eimchmlg einer neue«
Kegelbahn.
Es ladet freundlichst dazu ein

I -IiAill Mvwr ,
Erholung, Reuender Neuengroden .

Regenmäntel,
Iaquettes,
Capes

und

Kragen,
letztere schon von 6 Mk. an,
empfiehlt in den neuesten

Formen

Volks- und Mittelschulen
kmpfiehit

MLM I 'ocksn ,
Rothes Schloß . — Roonstr . 5.

Mnfik-Mick
von

lolisnns 8isvkv,
Btsmarckstr. 22s, II .

Es können noch einige Schüler¬
innen für Gesang- u . Klavier -

Unterricht Aufnahme finden.

8'
!, Pfd . schöne»

Rindertalg
sür 3 Mk.

Reis.

k
Schöne frühreife

empfiehlt
L Centner 2 Mk .,

v kegsmsnn .
G »oße Auswahl in

und

von » billigsten bis zum theuersten.

I . Bavgebnhv,
Roonstr . 86 .

Bismarckstr. 17 im Hause des Hrn.
B . F . Knhlmann.

Garantirt unschädliche

Eierfarben
von anerkannt vorzüglicher Qualitsr st

in geschmackvoller Bilderpackung
L Päckchen 5 Pfg.

Mikado-, Marmm- a.
Ktrahscheill - Va - itl,

L Packer ! 0 P >g.
Neu ! Ne« !

Uamm -Arechrbe ,
L Stck. 5 Pfg .

Jedes Päckchen zu 5 Pfg. genügt zum
Färben von 10 Eiern.

Kllimaäier's NrogensilmillMg ,
Roonstraße 92 .

KumnMäselis
mit Stoffeinlage , nur beste Quali¬

täten .
Klappkragen 45 Pfg . , Stehkragen
35 Pfg- , Stulpen 70 Pfg . , Chemi¬

setts 50 Pfg.
Ferner gute Qualitäten in

lj>iiM8sl- li. 6lttilN!rrem-Us8lr!ie
zu bedeut nd h rabgesetzten PrUs n

Rvönn . aße 102

ürstche

ZcheWsche md Scholle«
mipfiehlt zu ötN billtgste ! Preisen

A . Peters ,
Bismarckstraße 60.

Am Charfreitage werden
meine OiuiLlilrusse nichl
fahren.

v . Kspvrs » svlik

Kaninchen
zu verkaufen. Wo ? sagt die Exp . d - -
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Mein

reichhaltiges Kager
I von

l siiMll u . korilkil
habe ich wieder in den neuesten un-
geschmackvollsten Mustern vollständig
eompletirt . Mit - er Gmpsehlung
billigster Preissteüung zeichne

Hochachtungsvoll

»I . > . v «pli «n
Maler ,

KLnigsl ^ ssss 8V .

0OOOO0O0O ^ OS3VLVOO06OOOLZ

der

i Gldenöurgischen Spar- und Leihöank,
am 3V Mörz 18S3.

Casse-Bestand . .
Wechsel-Bestand
Conto-Corr .-Debitor.
Effekten -Bestand
Verschiedene Debitoren

V » . I " » 8 8 L V » .
Mk . Pf . Mk . Pf

27,202 61 Eiulagen -Bestand . 2,959,203 02
602,519 07 Conto -Corr .-Creditor. 116,849 76

2,321,250 46 Verschiedene Creditoren 24,910 41
- 90,026 81

89,464 24
3,130,463 19 3,130,463 19

Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenbnrgische Spar - und
Leih-Bank mit ihrem gestimmten Vermögen.

Mien-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M. 750,000.
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei ömonatl . Kündigung r/zv/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2i/z , höchstens 4 "/g Zinsen f. I .

bei Zmonatl . Kündigung 2 ^ Zinsen s . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f , I .

Oldenbnrgische Spar- und Leihbanl .
Willir lrrv «; , »

VI « 8tvr . L » I»1^V« 8 .

Imil- -

empfiehlt reizende Neu¬
heiten in

ktzMll- II. !, «>,-»

in farbig nnd schwarz.

klM . Ilotlineiii .

sowie

Loräoanx , Lböin, Noosl,
8xani86ii6, KrisobiLvbs,
IoLa,^6r- uuä NsäLvinalENtz

zu billigsten Preisen empfiehlt

^«1».

von Plüsch, Seide und Wolle
in farbig u. schwarz,

OS0GOKGOGOGO0G « « SSOGOGSGO

« r>. Mesrle . ? »er>. Merrtr. ?.
Während - er Feiertage

/^ U 88 ek » nli

s
.
boelibiei

auch sind '/^-Liter-Flaschen — 26 Stück für 3 Mk. — zu haben.

Heute und folgende Tage :

Ausschank v . Haslmd'schru
koeltbikr .

RsbtitisusLsllsr .

püsenek kiel
im Anstich .

Hiixlri
Il.ö§ön -Mnts1 ,
saqaets und Kragea.

In der nächsten Zeit erhalte ich einige Schiffsladungen

bester schottischer

Haushaltnugs- Stückkohlen
und empfehle solche zum außergewöhnlich billigen Preise.

Special -Geschäft für
Osmon - u IHSclvtivn-
ALirtSl

Auswahl vrvß . Stoffe gut .
Preise müßig.

Mehrere Mädchen
^ ü - Z- ugn . suche« Stellung a . jof.

Frau Scheibe , Nuchw .-But ,
Bötsenftruße 35 .

ein - und zweischläfig , liefere in Me «
Preislage« je nach Wahl der Stoffe

und der Federn und Daunen .
LS . LA

Gesucht
ein uugenirtes einfaches Zimmer zu
mietden in der Rüde des Hafens .

Offerten unter 8 8 100 un du
Exped. d . Bl.

<»< / /// « / <»- k/< / e/ ,
«k«.

tt , « - F/ < / » / SS ,
/ / » »» / » < » .

» er /

sowie sämmtliche empfiehlt billigst



neuesten Modesten
arbeitet mm

SS
men

Während der Feiertage :

älkliok von koelikvinsm

öoelibist
sus iln ki-ziimi von Ili . littitik,

wozu freundlichst einladet _
LZarL Lsvvk .

1200 i81 i »vlL
elegante

llepfkn - kiiriige
für jede Figur richtig geschnitten

ans eigener? Werkstatt :
Extra ff . schwz. Cockscrew-Gehrock-Auzüge ü 62 , 58 , 50 M .
ff. schwarze Kammgarn- Gehrock- Anzüge n 48 , 45, 42 ,

39 , 35 Mk.
Hochfeine Kammg -Jaquet -Anzüge ü 48 , 45, 42 , 38 Mk.
f . reinwoll. Kammg.-Anzüge n 35 , 32, 28 Mk.
Dunkle Cheviot- und Buckskin -Anzüge 42 , 38 , 30, 24,

20 Mk.
Helle Mode-Anzüge 42 , 35 . 28 , 25, 21 Mk.

Sommer-Paletots
L 38 , 34, 30 , 28 , 24 , 21 , 18 , 15 , 10.50 Mk.

Seid. Westen , einzelne Jaguets, Hosen, Westen .
Die Stoffe sind decatirt , dauerhaft und geschmack¬

voll , Zuthaten, Verarbeitung u . Sitz vorzüglich .

Ferner solideste Fabrikwaren :
>Blaue Kammgarn-Anzüge st 21 , 24, 28, 31 Mk.
Dunkle u . Helle Buckskin -Anzüge 10. 14 . 18 , 22 , 27 Mk.
k»ormtMwlilü - iik »ikSiigslk !> Prchi . §rle!

Cmfkltionshms tkßn Rmes
Julius KotiLkk ,

I» . kkilipsvn klsvbf.,

stelle mein ganzes

8ogn ziiN Ailsoerkttf
zu b edeutend heruntergesetzten Preisen.

s . SorvUvrs ,
_ Alt-strahe sZ.

WWW 8»k!lWl
» MlmIUlirllwI.

^ ILvs
^ Msp E

OSU »l 8 vß »« HaßlS

Keule und «oühreud der Afterfeintage
verzapfe ich ein vorzügliches

8t . MLIUÜ -

k - ekbier ,
wozu ergebenst einladet

L . Meters .

Preisermäßigung !
Vor Umbau meines Hauses und Vergrößerung

>meiner,Geschäftsräume verkaufe ich die enormen
Vorräthe meiner sämmtlichen Confections-

Abtheilungen

CsllftltiollchMs klstkk RlUlges

ß,LMW« I.
ki8MSI -eI<8il-S888 12.

»
^ » 8 t I v II

von

Lookdior
su8 äse 8t . lobsnni-Zrsusrei.

Freunde eines feinen Tropfens lade ergebenst ein.

VvrvLrr „ LÄvIvrvLss GS

kLNorLLL

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Vorn 26 . März dis 1 . April :

Norälastäsrsistzj
Entree 30 Psg -, Kinder 20 Pfg . s.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens M
10 Uhr Abends.

Am ersten Ostertage

vlabtour
«ach Leer.

Abfahrt Morgens 6 Uhr von „ Burg
Hohenzollern" .

Am zweiten Ostertage nach Hooksiel
Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Pari-!

Restaurant >
ver ksdrvsrt

W
Das diesjährige U ebUN gss chieffei

beginnt am 2 . Osterfeiertag s
Montag , de» 3. Apoll, k

Nachm. 3 Uhr.
ver Vsr8tA»a

veWlm-Iiki'siuiguT
Eintrittskarten

zum Panorama und Theater werde «,
an die Mitglieder und deren Angehörige !
in unserer Verkaufsstelle, sowie bei deck
Ausschußmitgliedern zu bedeutend er-f
mäßigten! Preise verabfolgt .

_ Der Ausschuff .

Krankenkasse
der

Kkumteu-VrkkiuMT
Hebung der Beiträge am 1 . , 4. u «̂

5 . April, Abends von 6—7 ^/z Uhr ,
!m Werftspeisehause .

Keöurls - Anzeige
Die glückliche Geburt eines kräftige «

Knaben zeigen hocherfreut an
I . Kritzler und Fro«

Wilhelmshad n , 30 . März 1893.

ÄdVilü , » l>!>m-8dbnuÄ ,
>I»IiAilir 8 >Kmb8,

xsb.
VvnmZikILv .

Einladung
zu dem am 1 . Osterseiertage im Lokale des Herrn Krause in

Sedan vom obigen Verein arrangirten

großen Gesellschafts-Abend ,
bestehend in

KAMI. MU Ug MmlM ^ lmmWilllR .
u. a . gelangt zur Aufführung:

„ !M Iü»l. 8Mnung"
, „ llie bmilre » Ngekvsids!

'"
, „ llie slten ^ngfepn

"
v . 8 . m/. u . 8. w.

Entree im Vorverkauf bei Herrn Krause und sämmtlichen Mit¬
gliedern 40 Pf. Abendkasse 50 Pf.

Kassenüffnrmg 7 /2 Uhr. Anfang Präe . 8 Uhr .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Dev Vorstand.

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 3 */, Uhr

starb Plötzlich und unerwartet
unstr k.einer Sohn

im Alter von 8 Jahren 9 Mo¬
naten , welches wir allen Ver¬
wandten und Bekannten zur An¬
zeige bringen . Die Beerdigung
findet am Sonnabend , den 1 . April,
vom Trauerhause , Tonndeich Nr.
13 , aus statt.

Um stilles Beileid bitten
Bäckermeister R . Gerdes

u . Frau nebst Kindern .

Danksagung .
Allen Denjenigen meinen tiefgefühlte"

Dank , welche meinem lieben unvergeß¬
lichen Mann und seiner Kinder treu -,
sorgendem Vater die letzte Ehre zu The"
werden ließlN

F au Sanders . '
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon^ Nr . 16) . Hierzu eine Beilage .
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77 des
. . Wilhelmshavener Tagedlattes

"

.

Freitag, de« 31. März 1893 .
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . April beginnt das Abonnement auf das
2. Quartal des

„ wilheliiiLhaveiiev Tageblatt "
und amtticheu Anzeiger.

Das „ Wilhelmshaven« Tageblatt " , das älteste und
gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird nach wie
vor bemüht bleiben, den erfreulicherweise im neuen Jahr erheblich
angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die politische Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen, als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die WaMe -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im ltzkaltrr Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer geftmmtte« Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Spttchsaal wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Uebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die beste
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

. Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag «. Expedition des „Wilh. Tagebl."

so Der tolle Hans .
Kriminal-Novelle von Adolf Streckfuß .

sr«chdmck verbot «».

(Fortschrmg.)
Wenn Hans eine gelbe Gesichtsfarbe und ein großes schwarzes

Auge habe, so gelte das gleiche vom Pfarrer, der außerdem, ebenso
wie Hans, im Gasthof zur Traube Verkehre , ja ein Freund des
Wirthes, des früheren Magisters Hintze , sei !

„Ihre Gründe erschrecken mich !" sagte der Präsident. „ Seltsam
aber ist eS , daß Sie gar kein Gewicht aus die Vergangenheit der
beiden Männer legen, von denen der- eine ein wüster Spieler, der
andere ein anerkannter Ehrenmann, ein hochgeschätzter Geistlicher
ist. Dem Geistlichen trauen Sie die Mordthat zu , von der Unschuld
veS Wüstlings aber sind Sie überzeugt ?"

„ Weil ich den Wüstling seit vielen Jahren genau kenne und
weiß, daß er das treueste, beste Herz hat. Trotzdem erkenne ich
an , Herr Präsident , daß die Verhaftung des Pfarrers ebenso
ungerechtfertigt wäre , als die meines Freundes gerechtfertigt ist. "

„Sir haben" , bemerkte der Doktor Hübner , „zwei gewichtige
Verdachtsgründe gegen HanS nicht erwähnt, welche auf den Pfarrer
nicht anwendbar sind , — den Besitz deS Stockes mit dem Hammer
und den engen blauen Mantel mit den Metallknöpfen . "

„ Muß denn gerade dieser Stock, kann nicht ein anderer
Hammer die Mordwaffe gewesen sein ? Einen engen , blauen Tuch¬
mantel mit Metallknöpfen besitzt übrigens der Pfarrer ebenfalls ;
ich habe ihn oft in demselben gesehen ."

„Aber nicht heute. Er war heute auf der Reise nach L** mit
einem weiten, grauen Mantel bekleidet ."

„UeberdieS " , fügte der Referendar Wernsdorf hinzu , „ soll der
Pfarrer ein sehr wohlhabender Mann sein. Er ist verlobt mit
einem reichen Mädchen. Welche Veranlassung könnte er zu einem
so furchtbaren Verbrechen haben ? "

Dem Polizei -Präsidenten fiel in diesem Augenblick die Unter¬
haltung ein , welche er mit dem Herrn von Sandrach über die
Vermögensverhältnisse des Pfarrers geführt hatte . Sie gab ihm
einen merkwürdigen Anhalt für WoldenS Verdacht. Der Pfarrer
befand sich in drängender Geldverlegenheit, und was noch auffallender
war, er hatte vor etwa einem Jahr dem Berliner Antiquar tausend
Thaler und vor wenigen Tagen einige hundert Thaler ausbezahlt .
Tausend Thaler aber waren der Wittwe Schmidt vor einem Jahr ,
jedenfalls eine kleinere Summe dem Fuhrmann vor kurzem ge¬
raubt worden .

Der .Präsident war einen Augenblick zweifelhaft, ob er den
neuen Verdachtsgrund den drei jungen Leuten mittheilen dürfe ;
nach kurzer Ueberlegung aber that er cs , weil er überzeugt war,
sie würden sein Vertrauen nicht mißbrauchen, sondern sich durch
dasselbe nur veranlaßt fühlen , in ihren eigenen privaten Nach¬
forschungen um so eifriger zu sein. Er gab sogar Wolden den
Auftrag , jedenfalls am folgenden Tage Herrn von Sandrach zu
besuchen, um ihn zu Nachforschungen darüber zu veranlassen, ob
der Pfarrer vielleicht inzwischen seine Schuld gedeckt habe.

Noch einmal verpflichteten sich Wolden , der Referendar Werns¬
dorf und der Doktor Hübner zum unbedingten Schweigen über
die wichtige Unterredung , welche sie mit dem Präsidenten gehabt
hatten , dagegen versprach ihnen dieser seine bereitwilligste Unter¬
stützung , wenn sie derselben bei ihrer privaten Thätigkeit zur
Ueberführung des Mörders bedürften , den Doktor bat er zurück¬
zubleiben , er wollte veranlassen, daß ihm die Leiche seiner Tante
gezeigt werde, damit er selbst sehen möge , ob die Kopfwunden
eine Aehnlichkeit mit denen des ermordeten Sotteck hätten .

Seinen Entschluß, die Verhaftung des Hans Rüdiger noch
an demselben Abend vorzunehmen zu lassen , hielt der Präsident
auf Wsldens Bitten aufrecht; denn, so meinte Wolden , gerade
diese Verhaftung werde ein Mittel sein , den Pfarrer , wenn er
der Mörder sei , sicher und vielleicht unvorsichtig in der Verwendung
des geraubten Geldes zu machen und außerdem wesentlich dazu
beitragen, über die Schuld oder Unschuld des jetzt so schwer ver¬
dächtigten Hans Aufschluß zu geben.

LII .
Die Verhaftung des tollen Hans .

Hans von Rüdiger war mit der Post , welche um 2 Uhr
Mittags von L** abging, zurückgefahren. Wieder war der Pfarrer»
Tridens sein keineswegs willkommener Reisegefährte gewesen ; Hans

hatte sich indessen nur wenig um ihn gekümmert, und da Tridenss
ebenfalls nicht sonderlich zu einer Unterhaltung aufgelegt schien, !
war ihr Gespräch ziemlich einsilbig gewesen . Bei der Ankunft in
Wiesenau trennten sie sich mit kurzem Gruß ; Hans legte zu Fuß
die kleine Strecke nach Schloß Amsitz znrück.

Während des Nachmittags war Hans in der Wirthschaft
beschäftigt , am Abend aber fand er sich am Theetisch der Familie
ein . Er war so heiter und fast ausgelassen lustig, daß er den
kleinen Familienkreis in fortwährendem Lachen erhielt , nur der
Pfarrer , der sich ebenfalls gegen Abend eingefunden hatte , nahm
an der allgemeinen Fröhlichkeit nicht Theil ; er war zerstreut und
offenbar in einer recht verdrießlichen Stimmung, denn während
alle Familienmitglieder , selbst die ernste gnädige Frau , über die
lustigen Einfälle des tollen Hans lachten , saß er meist ernst, mit
niedergesenkten Augen da , ohne an der allgemeinen Unterhaltung
theilzunehmen.

Es war gegen 8 Uhr , als der alte Bediente Hans die
Meldung machte , drei Herren seien zu Wagen , wahrscheinlich von
L**

, eingetroffen, sie wünschten den jungen Herrn in einer dringen¬
den Angelegenheit zu sprechen .

„ Drei Herren ? " fragte Hans verwundert . „ Haben sie ihre
Namen nicht genannt ? "

„ Nein ; auf meine Frage meinten sie, das wäre nicht nöthig . "
„ Wo sind die Herren ?"
„ Im Vorsaal ; ich wollte sie hierher führen , aber sie weigerten

sich , sie müßten den jungen Herrn allein sprechen . "
Hans folgte dem Diener . Im Vorsaal traf er drei ihm

ganz unbekannte Männer , von denen einer, dem der damals von
Civtlisten noch selten getragene Schnurrbart ein militärisches An¬
sehen gab, ihm mit einer leichten Verbeugung entgcgentrat .

„Habe ich die Ehre, Herrn Hans von Rüdiger , den Sohn
des Herrn Hauptmann von Rüdiger , zu sprechen ?" fragte der
Fremde.

„ Der bin ich."
„ Ich bin der Kriminal -Kommissarius Wunder aus L** und

habe die sehr unangenehme Pflicht , Sie zu verhaften , Herr von
Rüdiger !"

Hans trat unwillkürlich einen Schritt zurück . „ WaS soll
das bedeuten ? " fragte er. „ Hier muß unbedingt ein Jrrthum
vorliegen."

„ Leider ist dies nicht der Fall"
, entgegnete der Beamte mit

ruhiger Höflichkeit . „ Der von dem Herrn Polizei -Präsidenten
von Wendelstädt schriftlich ausgestellte Haftbefehl läßt ebenso wenig
einen Zweifel offen , als die mündliche Ordre, welche ich erhalten
habe. Ich bin gezwungen, meine traurige Pflicht zu erfüllen , Sie
zu verhaften und eine genaue Haussuchung in Ihren Zimmern
zu halten , bin aber zu meiner Freude beauftragt , sonst jede nur
mögliche Rücksicht auf Ihre Wünsche zu nehmen. "

„ Sehr verbunden !" sagte Hans , der schnell seine ganze
Fassung , selbst seinen gewöhnlichen Humor wiedergewonnen hatte .
„ Vielleicht dürfen Sie mir auch sagen , welche Gründe der Herr
Polizei -Präsident zu seinem freundschaftlichen Verfahren gegen
mich hat ?"

„ Ich darf es. Die Gründe sind sehr traurige . Es ruht
auf Ihnen der Verdacht, ein schweres Verbrechen, einen Mord
begangen zu haben. "

„ Also dieser Unsinn kommt jetzt wirklich zu Tage I" erwiderte
Hans bitter. „ Man klagt mich an , einen alten Fuhrmann er¬
schlagen und beraubt zu haben !"

„Nicht einen Fuhrmann, sondern daS alte Fräulein !"
„Das wird immer toller ! Also ein altes Fräulein soll ich

ermordet haben ? Wissen Sie , Herr Kriminal -Kommissarius , dies
ist eine unwürdige und unverständige Beschuldigung. Einen
Fuhrmann berauben , das läßt man sich schon gefallen, das ist
adelige Sitte ; niemals haben meine biederen Vorfahren eine alte
Jungfer ermordet . Wenn 's auf mich ankäme , gäb' es zwar keine
alten Jungfern in der Welt , aber ermorden würde ich sie nicht . "

„Die Situation ist zu ernst für schlechte Scherze, mein Herr !"
sagte der Beamte empfindlich .

„Nemo ultra xosM oMZatur . Ich kann sie eben nicht bester
machen , verehrter Diener des Gesetzes . Ueberdies ist dieser ganze
Verdacht schon an und für sich ein so schlechter Scherz , daß man
ihn nur erträglich finden kann , wenn man ihn mit Galgenhumor
hinnimmt . Wollen Sie vielleicht die Güte haben, mir zu sagen ,
welches alte Fräulein ich eigentlich ermordet habe ? "

„ Ich habe nicht die Zeit und die Lust , derart gestellte Fragen
zu beantworten oder mich zum Gegenstand Ihrer Scherze herzu¬
geben , Herr von Rüdiger . Ich bitte Sie , mich jetzt in Ihr Zimmer
zu begleiten, damit ich die befohlene Haussuchung vornehmen kann. "

„ Mit Vergnügen , würdiger Häuptling dcr Sbirren ! " entgegnete
Hans. Er ging nach seinem Zimmer voran , der Kriminal -Kom-
missarius und seine beiden Begleiter folgten ihm auf dem Fuße .

„ Hier ist meine einsame Zelle"
, sagte Hans. Er setzre sich

auf das Sofa und zündete sich eine Cigarre an , auch dem Kriminal -
Kommissarius bot er die Cigarrenkiste. „ Machen Sie es sich be¬
quem , edler Polizist . Durchsuchen Sie nach Herzenslust meine
Klause, aber rauchen Sie dabet eine gute Cigarre ."

Der Beamte wies das Anerbieten beleidigt zurück . „ Sie
hätten volle Veranlassung , ernst zu sein , Herr von Rüdiger "

, be¬
merkte er in nicht freundlicher Weise . „ Ihre frivolen Scherze
ziemen sich wahrlich nicht für einen des Mordes verdächtigen
Gefangenen !"

(Fortsetzung folgt .)

AuS >« Umgegentz nur Her Proviuz.
Oldenburg , 28 . März . Die heutige Generalversammlung

der Oldenburgischen Spar- und Leihbank erledigte mit Einhellig¬
keit aller abgegebenen Stimmen die ihr statutarisch obliegenden
Geschäfte und beschloß die Vertheilung einer sofort zahlbaren
Dividende von 7 ^/z Prozent ----- M . 22 .60 für die Aktie . Der
Jahresbericht bemerkt , daß sich das regelmäßige Geschäft bei der
Ungunst der Verhältnisse , unter der fast alle Erwerbskreife schwer
zu leiden hatten , nicht wohl habe ausdehnen können . Die
Anzahl der offenen Konten einschließlich der laufenden Bankschekne
stellte sich am 31. Dezember 1892 auf 22516. Der Gewinn auf
dem Iinsenkonto betrug für 1892 M - 303800 gegen M. 378 600
für 1891 - Der Minderertrag von M . 75 000 ist aus den erheb¬
lichen gesunkenen Leihwerth des Geldes zurückzuführen; , der
Durchschnittsdiskont der Reichsbank berechnete sich für 1892 auf
za / o/o gegen 3«/,o °/„ ln 1891 und der Satz für Privatdis¬
konten ermäßigte sich aus 1«/ig «/, gegen 3l/^ «/„ in 1891 . So
schwer wie in früheren Jahren wird die Bank von solchen nieder¬
gehenden Konjunkturen nicht mehr betroffen, da sie den Zins für
ihre Gnlagen auch den auf- und abgehenden Zinsbewegungen des
großen Geldmarktes anzupassen versucht hat. Die Einrichtungen
der sogen . I) -Einlagen (Zinsvergütung i/, unter Reichsbank¬

diskont, höchstens 4 "/, , mindestens 2 ^/z »/,) hat sich auch diesmal
bewahrt . Die Durchschnittsverzinsung stellte sich hier auf 2^ "/« ,
bei den L -Einlagen — mindestens 3 "/g , sonst wie I> — auf
bVio °/o Das sind in der That bescheidene Sätze, aber wenn
die Bank das Vertrauen rechtfertigen und demgemäß bei der Be¬
legung der Gelder die Grundsätze strengster Solidität aufrecht er¬
halten will , so kann sie , so lange die niedrigen Geldpreise auf dem
großen Markt sortbestehen , nicht mehr anlegen . Im Laufe der
weiteren Erörterungen wird der Beschluß der Verwaltung bekannt
gegeben , daß bei der längeren Andsuer des billigen Geldpreises
auch der Zinsfuß für die Darlehen der Bank von 4*/, »/, auf
4 o/o Netto herabgesetzt werden solle . Unter den dargelegten
Verhältnissen ist die Abnahme des EinlagenbestandeS von
M . 26 681 763 .74 am 31 . Dezember 1891 auf M . 23913986 .94
am 31 . Dezember 1892 erklärlich . Ueber den Betrieb des Check-
Bureau und der Abiheilung für Verwaltung von Werthpapieren
werden befriedigende Mittheilungen gemacht . Von den Geldern
der Bank waren in den verschiedenen Formen deS Darlehens¬
verkehrs im Herzogthum Oldenburg nahezu 10 Mill . Mark unter¬
gebracht . Die Pflege des Personalkredits wird sorgsam geübt und
zwar auch für den Kleinbetrieb in Handel , Gewerbe und Land-
wirthschast ; am 31 . Dezember 1892 waren z. B . vorhanden :
860 Wechsel über je 25—300 Mk. , 445 Wechsel über je 301 bis
600 Mk. , 315 Wechsel über je 601 — 1000 Mk. u . s. f. Das
aufblühende landwirthschastliche Genossenschaftswesen des Herzog¬
thums fand bei der Bank für seine Kreditansprüche stets bereit¬
williges Entgegenkommen. Für Darlehen an die Molkereigenossen¬
schaften und landwirthschaftlichen Konsumvereine wurden 4
Zinsen, frei von Provision , berechnet . Für die bestehenden Dar¬
lehn auf erststellige pupillarisch sichere Landhypothekcn verblieb es
bei dem Zinsfuß von 31/2 s/g und der gleiche Satz kam zur An¬
wendung bei den zeitweiligen Darlehen an Gemeinden, Schul -
ochten rc . Infolge von Zahlungsschwierigkeiten, in welche die
Oldenburger Warps-Spinnerei und Stärkerei gericth, hatte die
Bank einen Verlust von 69000 Mk. Die Bank hat im Jahre
1882 bei Auflösung der Betriebe eines größeren Schuldners in
Wilhelmshaven Terrains erworben , von denen im Laufe der
Jahre ein Theil gewinnbringend zu Bauplätzen verkauft ist . Das
noch im Besitz der Bank befindliche Land von ca . 41 fta ist
zum Theil bereits zu Bauplätzen formirt und steht mit ca.
M . 142 000 zu Buch. Der Kaufpreis anderer 1 trs. 39 ar ist
ganz abgeschrieben . In 1892 sind zusammen für ca . 11000 M .
verkauft, wovon der Gewinn nicht einbezogen worden ist. Der
im vorigen Bericht erwähnte Prozeß gegen die Schulacht Varenesch
wegen einer übrigens bereits abgeschriebenen Forderrng der Bank
im Betrage von M . 10 000 ist in erster Instanz zu Gunsten der
Bank entschieden . Die 3 Filialen in Brake, Jever und Wilhelms¬
haven haben gute Erträgnisse abgeliefert und sich befriedigend
weiter entwickelt . Dem Beamten-Pensionsfonds wurden M- 5000
überwiesen. Für gemeinnützige Zwecke waren ca . M . 5400 ver¬
fügbar . Der Bericht schließt : „ Wie in früheren Jahren , so hoffen
wir unseren geehrten Aktionären und Einlegern auch in vorstehen¬
den Ausführungen unsere geschäftliche Lage verständlich vorgeführt
zu haben. Wir glauben das uns in so reichem Maße cntgegen-
gebrachte Vertrauen nicht bester rechtfertigen und nicht sicherer be¬
festigen zu können , als durch solche offene Klarstellung unserer
gesammten GeschäftSgebahrung."

Norden , 27 . März . Am Kgl . Ulrichsgymnasium wird
voraussichtlich schon mit Beginn dieses Schuljahrs eine für viele
Väter sehr willkommene Einrichtung ins Leben treten . Diejenigen
Schüler nämlich , welche nicht die ganze Schule durchmachen wollen,
sollen künftig vom Griechischen befreit werden können , um dafür
in den Klassen Unter - und Ober -Tertia und Unter -Sekunda Er-
satzuntcrichtim Englischen zu erhalten .

» e r « t s ch t e ».
—* Hamburg , 24. März . Das Nothstandskomitee für

die Choleraepidcmie wird mit Ende d . M . seine Thätigkeit etn -
flellcn , nachdem im Großen und Ganzen den augenblicklichen
Bedürfnissen genügt worden ist. Die Gesammtgaben belaufen sich
auf rund 4450000 Mk . , wovon am 1. März 2^ Mill . Mk.
verausgabt waren , darunter allein über l ^/z Mill . für Lebens¬
mittel , Kleider, Betten rc. , 400000 Mk . Mtethunterstützungen und
185000 Mk . für sogenannte „ verschämte Arme" . Es verblieben
Anfangs d . M. noch ca . 1116500 Mk. wovon bis Ende März
wahrscheinlich noch 960000 Mk. aufgebraucht werden dürften . Es
würden sonach in den Händen des Komitees noch vielleicht
160000 Mk . verbleiben, welche als Reserve für das unverhoffte
Wiederaustauchen der Cholera verbleiben sollen .

—* Letpz ! g , 25 . März . Der Weinhändler Max Kretsch -
mar , der Urheber der Brandkatastrophe in einem Restaurant am
Neumarkt , bei welcher mehrere Personen ums Leben kamen , wurde
heute wegen groben Unfugs und fahrlässiger Brandstiftung zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt , auf welche ein Monat Unter¬
suchungshaft angerechnet wird . Der Staatsanwalt hatte drei
Jahre Gefängniß beantragt

— ? Danzig , 25 . März. Der Dampfer „ Artushof" , der
Schifffahrtsakttengesellschaft gehörig, ist bet Hefa infolge starken
Nebels gestrandet. Das Schicksal der Mannschaft ist noch un¬
bekannt.

—* Danzig , 26 . März . Der Bordingsschiffer Brandt hat
gestern Abend die bisher mit ihm verlobt gewesene Witwe Groth
in der Petersiliengasse mittelst eines Revolvers erschaffen . Wie
erzählt wird , wollte diese sich heute mit einem Fährpächter verloben.
Brandt ist verhaftet.

—* Die Erfindung einer kugelfesten Uniform in Mannheim
bringt die folgende Anecdote wieder ins Gedächtniß. Ein Fremder
wurde eines Morgens beim Herzog von Wellington vorgelassen .
Er legte dem großen Krieger eine kugelfeste Jacke vor und er¬
suchte ihn , dieselbe bei der Armee einzuführen . „ Gut," sagte der
Feldherr ziehen Sie die Jacke an. " Der . Fremde that es . Der
Herzog schellte : ein Offizier erschien. „ Sagen Sie dem Haupt-
mann Soundso , er soll zwei Soldaten mit geladenen Gewehren
hierher senden . " Als der Erfinder diese ominösen Worte hörte ,
verschwand er sofort.

—* München , 26 . März . In der vergangenen Nacht
entstand ein Straßenkampf zwischen einigen Arbeitern und Sol¬
daten , wobei ein Unteroffizier einen Arbeiter tödtete.

—* Köln , 23 . März . Oberbergrath Diesterweg erkannte
die neuerdings in der Eifel gefundene Kohle als devonische An -
thracitkohle , die auch Schwefelkies in sich führe , wie sie bisher
schon in England abgebaut , in Deutschland aber noch nicht ge¬
funden wurde .

— * In der Kieler photographischen Gesellschaft legte der
„ Kiel. Z . " zufolge Professor 8 - Fischer Photogramme leuchtender
Bakterien vor , die kürzlich Im dortigen hygienischen Institut an-



gefertigt und für die Weltausstellung in Chicago bestimmt sind .
Dieselben betrafen vier verschiedene Bakterienarten , die von See¬
fischen, bezw . aus dem Meerwafser des Atlantischen Oceans , sowie
der heimischen Gewässer gezüchtet sind , und deren Reinkulturen im
Dunkeln ein so starkes Licht ausstrahlen , daß man ohne Mühe in
die Nähe gebrachte gewöhnliche Schrift lesen bezw . die Taschenuhr
erkennen kann . Allein mit Hülfe dieses von den Bakterien ent¬
wickelten Lichtes kann man von den im Dunkeln aufgestelltenKul¬
turen mittels deS gewöhnlichen photographischen Apparates bei
zehn - bis zwanzigstündiger Exposition Aufnahmen in natürlicher
Größe erlangen . Auf derartigen Photsgrammen sind nicht nur
die leuchtendenAbschnitte der Kulturen (Einzelkolonien, Stich- und
Strichkulturen , leuchtende Schrift, leuchtende Heringe , Garnelen -c.)
deutlich wiedergegeben , sondern auch die unter den Kulturen aus¬
gelegten Gegenstände, z . B- Schriftproben , Taschenuhren u. s . w .
gut, zum Theil ebenso deutlich wie bei der Aufnahme im Tageslicht
zu erkennen. Unter Verwendung des Mikroskops gelang es sogar,
von einer etwa stecknadelgroßen , leuchtenden Kolonie nur mit Hülfe
ihres Phosphorescenzltchtes eine photographische Aufnahme in
öOfacher linearer Vergrößerung herzustellen.

—* (Ein neuer Kommabacillus .) Unter dieser Ueberschrift
findet sich in Berliner Blättern Folgendes : Bei der großen Be¬
deutung , welche die Frage der Verseuchung unserer Flußläufe
durch den Kochschen Komma- oder CholerabacilluS für die Hand¬
habung der Gesundheitspolizei immerhin hat, ist cs von dem
größten allgemeinen Interesse , daß die neue von Günther gemachte
Entdeckung auch in die weitesten Kreise dringe . Bekanntlich ist
der Nachweis jener entsetzlichen Kleinlebewesen im Wasser ganz
außerordentlich schwierig . Im vergangenen Jahre ist es trotz der
größten aufgewendeten Mühen nur in 2 Fällen gelungen, diesen
Nachweis zu führen ; nämlich einmal im Kielwasser eines Ham¬
burger Schiffes und sodann in einem rheinischen Hofen. Nun
hat der Berliner Bakterienforscher Günther eine Entdeckung ge¬
macht , welche geeignet ist , die schon vorhandenen Schwierig¬
keiten jenes Nachweises noch um ein Beträchtliches zu erhöhen.
Er hat nämlich eine neue Bacillenart gesunden, welche dem
Kommabacillus zum Verwechseln ähnlich ist. Der Mikroorga¬
nismus ist nach Günthers Mitthcilung ein ständiger Bewohner
des Rummelsburger Sees , aber trotz seiner täuschenden Aehn-

lichkeit mit dem Kommabacillus , völlig harmlos. Seiner äußeren
Gestalt nach ist er von seinem aus Indien stammenden Vetter
gar nicht oder kaum zu unterscheiden . Bei seinem Wachsthum
auf der Gelatineplatte verflüchtigt er den Nährboden ebenfalls,
nur daß die von ihm abstammenden Kolonien eine kreisrunde
Form haben . Bei dem sog . Galatinestich zeigt unser unschuldiger
Bacillus, wie der richtige Cholerabacillus , die Neigung zur Trich¬
terbildung ; nur daß unter diesem Trichter sich keinerlei Wachs¬
thum in der Kolonie Nachweisen läßt. In Bouillon wächst der
Bacillus bei Bruttemperatur gar nicht , bei 21—22 Grad C.
sehr wenig. Was aber diesem Güntherschen Funde eine ganz be¬
sondere Bedeutung verleiht, ist der Umstand, daß ganz unab¬
hängig von ihm auch bei der Untersuchung des Elbwassers in
Blankenese die gleiche Thatsache festgestellt werden konnte, und
zwar ist diese Angabe von dem Dr . Kießling im Reichsgesund¬
heitsamte gemacht worden . Die Untersuchungen wurden an un-
filtirtem Leitungswasser von Altona vorgenommen, das ja , wie
man weiß , von den Blankeneser Werken herkommt. Nun war
der Verdacht entstanden, daß einige in der Nähe von Altona vor¬
gekommene Cholerafälle auf den Genuß solchen unsiltrirten Wassers
zurückzuführen sein möchten . Im ersten Augenblick schien die An¬
wesenheit des Kommabazillus den Verdacht zu bestätigen. Auch
Geh. Rath Koch neigte zu der Ansicht , daß es sich um den echten
Cholerabacillus handle . Da gelang es Kießling, festzustellen , daß
es sich in diesem Falle um eine andere Bakterienart handle.
Ausführliche Berichte über diesen wichtigen Fund wird das nächste
Heft der Arbeiten aus dem Reichsgesundheitsamt veröffentlichen .
Durch das Auffinden dieses unschädlichen Bacillus wird es auch er¬
klärlich , daß Pettenkofer 1 Gramm mit Bacillen gesättigter Fleisch¬
brühe ungestraft verzehren konnte .

—* Aus Tarthun meldet das „ B - B-" : Am 18 . Febr . ist
die 14jährige Anna Loeffel von hier auf dem Wege von Egeln
nach Tarthun verschwunden und bis heute nicht eine Spur von
ihr aufgefunden. Gestern ist auf demselben Wege die 22jährige
Frau des Werkmannes August Horcnburg gleichfalls spurlos ver¬
schwunden . Sie war dem „Egelner Wochenblatt" zufolge von
Tarthun nach Egeln gegangen, um in der dortigen Apotheke
Medikamente zu holen. In der Apotheke ist Frau Horenburg
nicht gewesen . Nach Lage der Sache ist die Annahme , daß eine

verbrecherische Hand an dem Verschwinden der jungen Frau , die
in der heitersten Stimmung ihre Wohnung verlassen hat, betheiligt
ist, ganz berechtigt.

—* Den berüchtigten Londoner Nebel vermag die Sonne
nicht oft zu durchdringen. Geschieht es dennoch , dann wird dies
besonders registrirt , und schließlich wird sorgfältig Buch darüber
geführt , wie oft im Jahr in London die Sonne geschienen hat .
Für das Jahr 1892 ist festgestellt , daß die Londoner während
1214 Stunden (22 Tagen ) Sonnenschein hatten , im Jahr 1989
nur 898 Stunden. Am Freitag voriger Woche wurde in den
Gärten der botanischen Gesellschaft in London ein 8l/z Stunden
andauernder Sonnenschein als ganz außergewöhnliche Erscheinung
registrirt .

—* Newyork , 21 . März . In der Getreidemühle in der
Ortschaft Litchfield im Staate Jlinois fand heute in Folge Ent¬
zündung von Mehlstaub eine Explosion statt , wodurch 40 Häuser
zerstört wurden und 2 Elevatoren mit 200000 Bushsls und 12
Eisenbahnwaggons verbrannten . In der ganzen Umgegend
wurden die Fensterscheiben zertrümmert. Eine große Anzahl
Personen wurden schwer verletzt , der Müller wurde getödtet. Der
entstandene Schaden beträgt 1150000 Doll .

Litterarisches .
Künstliche echte Rubine. Vor einiger Zeit ging die Mtttheilung

ndrch die Presse , daß eS dem französischen Chemiker Moissan gelungen sei, echt«
Diamanten auf künstlichem Wege herzustellen . Indessen waren die von ihm
gewonnenen Kryställchen so Nein und dabei so theuer , daß vorläufig keine
Gefahr ist, den Diamant von feiner vornehmen Höhe Herabstetgen zu sehen.
Anders verhält es sich mit dem Rubin . Ein anderer Franzose, NamenS
Fremy , hat nämlich , wie wir einem interessanten Aufsatz in Nummer 12 ver
„ Gartenlaube" über die Herstellung echter Edelsteine entnehmen, bereits vor
Jahren ein Verfahren erfundm , mittels derm Komude, namentlich Rubine,
gewonnen werden können , die so groß find , daß man sie schleifen und za
Schmucksachen verwenden kann. Sie zeigen sich bei der sorgfältigen Prüfung
den naiürlichen Steinen dieser Gattung vollkommen gleichwerthig ; nur bei der
Untersuchung im Spektroskop ergeben sich geringfügige Unterschiede. Ihre Her¬
stellung ist km Verhältniß nicht allzu theuer , und die Erfindung des franzö¬
sischen Forschers hat immerhin den Erfolg, daß sie auf die Preise der natür¬
lichen Rubinen einen mäßigenden Einfluß ausübt . Würden diese Preise über
eine gewisse Höhe gesteigert, so könnte der Fall eintreteu, daß die fabrikmäßige
Herstellung der künstlerischen Rubine ein lohnendes Geschäft würde .

Bekanntmachung.
Vom 1 . April bis 1 . Oktober d . Js .

fallen die Dienststunden des Unter¬
zeichneten in die Zelt von Morgens 8
bis Mittags 1 Uhr und Nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Mittag? ft Uhr und
von Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengenommen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
von Morgens 8 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 24. März 1893 .
Der Magistrat.

O etken.

Verpachtung.
Der Hausmann H . H. Uudreae

zu Groß-Belt will von dem von ihm
angekanften, zu Schaar belegenen

Landgut

Zn vermiethen
zum 1 . Wal eine WohNNNg von
3 Stuben , Küche , Keller und Stall.

Kirchstr. 1 zu Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ist die Etageuwohllllllg
in meinem Hause , Wtlhelmstraße 1 .
Dieselbe kann sofort bezogen werden.

H . Grund .
Umstände halber sind die von Herrn

Jsraöls seit 5 Jahren benutzten ,
in der Wallstraße 24 belegenen

Mm« «bst ZNW
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A . Borrnmrm .
Desgleichen habe in meinem neuer¬

bauten Hause, Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24», einen Lade » Mit Wvh -
uung nebst Zubehör zu vermiethen.

Woh«- «. Wirthschasts-
das

ev. mit einem ca. 4
Grasen großen Hamm
Grünland

zum Antritt aus Mai d . Js . verpachten .
Auf Wunsch können ca . 20 Grasen

bestes Weideland mitverpachtet werden.
Pachtliebhaber wollen sich ehestens

an mich wenden.
Neuende, 29 . März 1893 .

Gerdes ,
Auktionator .

In der fr . II . Pastorei Hierselbst ist
die von Kleen benutzte

mit großem Garte » zum 1 . Mai
d . Js . noch z« vermiethen .

Neuende, 29 . März 1893 .

H . Gev - er ,
Auktionator .

Zu verkaufen
eine 3jährige K « h.

E . Wische,
Reuender Mühlenreihe .

Gesucht
zum baldigen Antritt eia zuverlässiger
Knecht bei Pferden .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Lmrfbnrsche.

L Härener ,
Wtlhelmstr . 1 .

BlLvIlv
zu Ostern einen Lehrling für meine
Buchbinderei.

H . Grund .

Zu vermiethen
eine Fmnüieuwohmmg .

Roonstr . 6.

Zu vermiethen
eine möblirie Stube und Schlafstube
zum 1 . April .

Kasernenstr. 4, 1 Tr . l.

Zu vermiethen
eine Wohmmg zum 1 . Mai , in dem
von mir bewohnten Hause.

A. Stoffers .
Rüstersiel.

Gesunden Ammen
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zersnff . Nachw .-Burenu .

Aus der Dampfbierbrauerei von
Vd>. fkstlrNtor in Jever empfehle
Bier in Fässern per Liter 20 Pf, ,
feines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
do . nach Pilsener Art 30 Fl . 3 Mark ,
feines Tafelbier , dunkel , Bayerisches
Gebräu , 27 Fl . 3 Mk.

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtben mein Lager von flüssiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 Kilo,
L Nasche 10 Mk.

Ferner empfehle ich mein großes
Lager

rkgelMiei kigsmii
in Preislagen von 2 /̂z , 3 , 3^, , 4, 5,
6 , sowie feinere Sorten steigend bis zu
15 Mark.

lodLüll rsoZWSllv,
Btsmarckstratze 59 .

Lrgkl- md A>> vikrsli>« r.
Den geehrten Bewohnern von Wil¬

helmshaven und Umgegend hiermit zur
gefl. Nachricht, daß ich mich auf einige
Zeit hier niedergelassen habe zum Re-
parircn und Stimmen folgender In¬
strumente : Pianinos oder Claviere ,
Harmoniums, Kirchen - Capenter und
sämmtliche mechanische Orgeln , Harmoni¬
kas und Violinen . Alle Arten dieser
Instrumente werden von mir gut rc-
parirt und gestimmt. Aufträge wolle
man aütigst im Gasthos zur Deutschen
Flotte , Roonstr . 6 , ertheilen . Hochach¬
tungsvoll F ». Eckmarm.

Verlobungs -Kings ,
garautirt 14 Kar . Gold ,

ln allen Größen und zu äußerst billigen
Preisen stets vorräthig bei

G. Müller , Mrmchec,
Baut , Werftstraße 12.

Frhrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei, Champ .-Fl . L „ „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Mer 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä ., „ 0,50

Harzer Sanervrrmuen
(Therestenhöfer)

u. Selterwasser
empfiehlt

Friedrichstraße 4.

LslloUll -SelMelelllülvdsejle
ist unübertroffen gegen rauhe , spröde
und aufgesprungene Haut, sie giebt der¬
selben ein jugendliches frisches Ansehen
und erhält sie bis ins späteste Alter-
zart, weiß und elastisch.

Vorr . S St . 50 Pf. bei :
C . Hntmacher , Roonstraße 92 .
W . Mortffe , Roonstraße 75b.

Empfehle mein
SokukHUasnsnIagsn

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise . Anfertigung
nach Maaß , sowie Reparatureu schnell
und billig.

U . G . Jarcheu , Marktstr. 28 .

Kmssamen ,
beste Qualität für dauerhafte Garten¬
rasen , gebe zu den billigen Preisen ab .

Ferner zu Bepflanzungen der Beete :
Nelke«, Selene «, Vergissmein¬
nicht, Stiefmütterchen.

vskar Lenken.
Hanvelsgänncr.

Neue vorschriftsmäßige

knsvkl - ,
sowie

MiiMi ' lsl - smiililsi 'k
empfiehlt und hält steis aus Lager

llie kuokliruokerei ii. Isgedl.
Th . Süss.

ÄÄ/kM/E
^ von IWIlM in WlM .

F.p»rtos ladiiLat I. RanM8 . 10 Aolä-
no Uoäaiiioii nnä I . Iwoioo. Von
Iü82t, Liilove , ä '^ idort auftg Värmoto
ompkodi. ^ norkonnnnAssostroibsn »
»Hon Ldoilon ä. Volt . Illnstr. krois-
iisto runoonot von N«8iL»1.-LÄiA.
Ill/Ilkglöl klliSAillS McwtorlsKsr) . Tlnk
Viuwod ? rov08onckA. sd I 'adriL n.
doynomvlo 2»d1nnK3^ oi86

8tinnnon rvicci dosorZt

Bestes Fabrikat. Größen sortirt'
Neueste Muster

zu sehr mäßigen Preisen .
V. Bühviiiann .

Ostern kommt!
Prachtvolle

9Eierfarben
darunter wieder Neuheiten , empfiehlt
die Drogen - «. Farbenhondlg .

von

Roonstraße 104 .

und

Daunen ,
doppelt gereinigt , zehn Sorten , mit
60 Pfg . anfangend bis zu 3 M. 60 Pf.

pro Pfund.
V. H. VLihrmann.

Slrohhüte
zum Wasche«, Färbe « und Um¬
nähen nach den neuestenFacons nimmt
entgegen

Selene Lainkeii ,
Bismarckstraße 16 .

Feinste

pßunck ' s
IM1 «rk

_ Sviss _
ilsrAsÄollt »118 voiwor, dootov
Xudwiiod, irwcdt äio sprückosto
HuntMit wüä voiodrvio«swmot.

Diooänor NoiLoroi
Lieks ' üilvi ' pßuniü

in Vrvsävn .
2u davon in Vlidolinskkvvn
doi üorin Nntinndivi ',

„ irr «!, .
„ N . l ütlivk «.

kMvrn sie Latten v. »Sll8v
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
Kvlvalli ». Unschädlich sür Menschen
u . Hausthiere . In Dosen L Mk. 1 u-
60 Pf. erhältlich in Kutmachn'S
Drogenhandlung in Wilhelmshaven .

in gutsitzenden Facons und größter
Auswahl zu mäßigen Preisen .

B . H. Biihrmamk .
» l- iUenwiledsettv »
von gFIMM L kn . , Soilln li . flM. ->. KI.
Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten bleudendweißen
Teints unerläßlich. Bestes Mittel geqen
Sommersprossen. Vorr . : Stück 60 Pf.
bei Ludw . Janffen .

Große Ktttm 12 Mk.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) nrit
gereinigten neuen Feder« bei
Gustav Luftig, Berlin, Prinzenstr.

Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben.

Feine elegante
Herren - Ukberzichn ,
KkkM - KNM - WM

in großer Auswahl zu mäßigen
Preisen .

B . S . Virhrmiairsr .

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms «
havenS — bei

ö . V. ü . koken .

Vskv Nnnolill ,
Uvppsns ,

bringt seine schön gelegenen Räume
in empfehlende Erinnerung.
DE " ff. Biere und Kaffee .

HVltt «, Oekonom.

iLLLNönviirZör Ss1ä -Ii0ttöns
LrvNnnzx » 1» IS . uirel 14 vr .

LnuptMdüütz 90000,30000 Mark Laar

OiiAiü »iioo80 ä 3 UL . — jftoito rnick IÜ8to 30 kk. — ompüodlt

1. ssMkM , 8er! i» k . , ksiM MelmtkilW U

Redaktion, Druck mch Verlag vo« Th . Tüß , Wtlhelm»hatzr«. (Telephon Rr . IS).
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